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EinKriegestammbuchde:GemeindeWien.DerBürgermeister
hatsichentschlossen,einKriegsstammbuchderStadtanlegenzulassen,welcheseigenhändiggeschriebeneBlätteraller
jerbedeutendenMännerenthaltensoll ,welcheindieserros
BenZeitdieGeschickederverbündetenStaatenlenkenunddie
GrundlagenihrerzukünftigenEntwicklungschaffen:Derronen,blattaufgenommenundaufGrundderKinderanzahlundihres
Staatsmanner,Heerführerundandereringanzhervorragender
WeiseumdieGeschichtederGegenwartverdientenPersonen

DieseandieStadtWiergerichteteneigenhändigenDenkerte,
großenZeitfürdiekommendenGeschlechterbildenunddieatsWird.
bareHandschriften-SammlungderStadtumeinganzhervorragend
wertvollesVermächtnisbereichern.Se.MajestätderKaiserhat
bereitsderBittedesBürgermeistersentsprechendeinBlattfürdasKriegsstammbuchderGemeindegewidmet,dasdieWortenthält :

IchvertraueaufmeineVölkerundbittedenAllmächtig,
daßErunseregerechteSacbeinSeinegnädigeObhutneihe.

FranzJoser
Schenbrunn,den21.Dezember191.

demKönigvonBulgarienistdieBitteumBeiträgefürdasStaummkuratorsSteiner.AlsBürgermeisterDr.Weiskirchnermitstür¬buchbereitsunterbreitetwordenunddieAnsuchenananderePersönlichkeitensindaufdenWege.
DervomBürgermeisteralsReferentbestellteStadtrat

Schwerregtean ,daßdiesesKriegsetammbuchderGemeinde,dessen

schriftensammlungderStadtbiblicthekaufbewahrtwerdenwirdumdieJahreswendezubegehen.MitStolzundBewunderung,ineinemAlbumvervielfältigtimBuchhandelherausgegebenundgleichzeitigaberauchinheißerDankbarkeitblickenwiraufdasErträgnisKriegsfürsorgezweckenzugewendetwerdensolle.SeineMajestätderKaiser,vondieserAbsichtunterrichtet,
ließdurchdiekaigerlicheKabinettsdirektionmitteilen,daseSiegunsererWaffentiefinsFeindeslandgetragenhaben,an
friedigungunddemWunschebegrüße,daßsichdadurchderKrie:WütendenAngriffedeshinterlistigentreulosenBundesgenossen
fürsorgeeineneueergibigeHilfsquelleerschließenmöge.

DasAlbumsolldieFaksimilesderSchriftzügesowiedie
PortraitsjenerMännerenthaltenundinvornehmerAusstattungkerungderReichshaupt-undResidenzstadtWienausgesprochen.einehrendesZeugnisfürdieLeistungsfähigkeitderheimischenIhnenfliegenunsereinnigstenWünschezu,daßdasneueJahrJuchkunstbilden.
IndergestrigenSitzunggenehmigtederStadtrateinstimmidurcheinensiegreichenFriedenkrönenmöge.Intieferwehmut

sionsverlagderGemeindeGerlach&Wiedling.

ZurEinführungderMilchkarte.VorEinführungderMilchkarte

erlassen :
Kundmachungliegtbei.

InderBrotkommissionwirdmitdenParteieneinEvidenz¬
AltersdiebeanspruchteMilchmengefestgestellt.JedePartei
erhältsohineineAnmeldebestätigung,welchegutaufzubewahren
ist undgegenderenRückgabedieentsprechendeMilchkarteineinemStammbuchvereinigt,solleneinbleibendesDenkmseinerzeitandenzuveröffentlichendenTagenübergebenwerden

Weiterswerdenam10.JännerindenzuständigenBrot-¬
KommissionensämtlichemilchverkaufendeGewerbetreibenden ,Molke¬
reiinhaber,Großmilchhändler,Milchmeier,Milchverschleißer,

EinediesbezüglicheKundmachungwirdnochseparaterscheinen.
- ¬

DieNeujahrsgratulationenimRathause.Heutevormittagserfolg-¬
tenimEmpfangssalondesBürgermeistersdieüblichenNeujahrs¬
gratulationen.ZuersterschienderfastvollzähliganwesendeAuahIhrenKajestätendemdeutschenKaiser,demSultanneneindertlicheBrgerkuunterhderfullunggeboten.(LebhaftereinmütigerBeifall)
mischemBeifallebegrüßt,inmittenderBürgerklubmitglieder

erschienenwar,hieltOberkuratorSteinerfolgendeAnsprache:haltnissegestellthaben.UmEuereExzellenzscharensichWiederisteinJahrzur. igegegangenundzumzweiten
OriginalinkünetlerischausgestatteterKasetteinderHand-MalefindenwirunsinmittendesblutigenWeltringenszusammen,Mitarbeitzufolgen,dieBemühungenEuererExzellenzzuunter-VerehrungundDankbarkeitfürunserenMonarchenzusammenfassen

ihrenüberallesLoberhabenendeutschenWaffengefährten,der

diesesgroßzügigepatriotischeUnternehmenmitaufrichtigerderdrittenFrontaberwieeineeherneMauerdieGrenzengegendieTreuefürKaiserundVaterland.(NeuerlicherBeifall)
( bebharterBeiralr )

vertdigenDieeebeicertnwackerenHeldenseiauchandieser

ienAntragundübertrugdieHerausgabedesAlbumsdemKommis-gedenkenwirzugleichjenerunsererSöhneundBrüder,welchefürdankenwirjenenstaatlichenundautonomenOrganen,welchemit.FerlicheVertrauen,mitdemsiemichbeglücken,dankemeinenlieben
RuhmihremAngedenken!

MitnichtgeringererDankbarkeitgedenkenwirdes
erscheintesgeboten,dieZahlderKinderunter6JahreninWienVerhaltensderZivilbevölkerungimHinterlande.Inunerschütter=städtischenAemterundUnternenmungeninihrenBemühungen,zuerhebensowiedieVerteilungderselbenaufdieeinzelnenBe-licherOpferwilligkeitsteuertsiedieGeldmittelzurKriegsfüh=EuerExzellenzzuunirstützen,nichtnachlassenwerdenunddaß
zirke.AusdiesemGnundehatderMagistratfolgendeKundmachungrung,zurVerbesserungdesLosesderKrankenundVerwundeten,eunsallenbeschiedenseinmöge,imneuenJahreendlicheinenderArbeitelosenundBedürftigenbei.MitehernerEntschlossen-fürunserVaterlandiegreichenFriedenzuerleben.heittrotztsieaberauchallenVersuchenderFeinde,durchAb¬sperrendernotwendigstenLebens-undGebrauchsmitteldie

LebenshaltunginfastallenBelangeneineeinschneidendeBeschrän-schließungengesetzt,dieinihrerSchwereundVerantwort
wegtaufdasDurchhaltengerichtetundnichtsvermagsieinderKaisersistinallden17MonatenschwerenVölkerringensauchZuversichtaufdenendlichenSiegzuerschüttern.

NachMöglichkeiterleichtertwirddieseHaltungder
BevölkerungdurchdieTätigkeitderstaatlichenundautonemezumüssen,sozuverschtlichhatderMonarchaberauchdenAus-¬
Behörden,welchesichbemühen,durchVorsorgenaufallenGebietengangderselbenentgegengesehen.DarinliegtunsereHoffnung,dieverderblichenWirkungenderAushungerungspolitikzuverhütengarinauchdieQuelleunsererKraft.Heute,daeinJahrder

auchMarktmilchleutezuerscheinenhaben,umdaselbstihretigli=uncerollenFragen,derenLösungdieschwereZeitderGemeindesgant,wollenwirderZuversichtunseresMonarcheng:1zbesonderscheMilchverschleißmengeunddieBezugsquellenderselbenanzuebenTeunderReichshaupt-undResidenzstadtWienauferlegthat,gedenken.Er,derdieKräfte,dieinunseremReicheschlummern,inUmsichtundnieermüdenderArbeitsfreudigkeit,unentwegtdenalleingekanntundrichtigeingeschätzthat,er,derdieBlickaufdasZielgerichtet,diemilitärischenMaßnahmenzu
unterstützenunddieBevölkerungvorunnötigenKriegsschäden
zubewahren,dasrühmenswertesteBeispielgetreuesterPflicht-guigdesKampfes,indenAnbrucheinerneuenglücklichenZeit,DiesemBeispielesinddiestädtischenOrgane
gefolgt,dieihreSachkennnisundihreArbeitskraft
indenDienstderBewältigungderbestehendenschwierigenVe-füreinneuesgesegnetesJahr,dasunsdenFriedenbescheiden
RatundBürgerschaftderStadtWien,bereitjedemRufezur

stützen,beratendundhelfendeinzugreifen,wosichdieNotmen-indenRuf:Gotterhalte,GottbeschützeunserenKaiser!digkeitundMöglichkeitdazuergibt .SobildetdieGemeindever¬
unsereheldenmütigenTruppen,dieanzweiFronten,vereintmitwaltungdeReichshaupt-undLesidenzstadtindenZeiteneinerargiffBürgermeisterDr.WeiskirchnerdasWortzufolgender

soschwerenPrüfung,wiesieunseremStaatenochnieauferlegt
wordenist,einenHortderOrdnung,desZusammenhaltensundderglubkollegerentgegenunddankeihnenherzlichstundbitteauch

EuerExzellenzsagenwirheuteamEndedesKriegsjahres1915
innigenDankfüralleSorgeundArbeit,dieEuereExzellenzsichJahreswendefürihreunvergleichlichenTatenderDankderBevöl=umdasWohlderStadtWienindiesemJahreauferlegthaben.WirderhervorragendenTätigkeitIhresObmanneszugedenken,dersich
dankenauchdemMagistrate,demStadtbauamte,demPhysikate,deranewichtigenGebietenderKriegsfürsorgealstreuerMitarbeiter
städtischenUnternehmungen,wieallenAngestelltenundBedien-. -Bürgermeistersbewährthat.IchdankedenHerrenVizebürgermei-¬ihreMühenundStrapatzenbeendenundihrglorreichesVerhaltenstetenderStadtWienfürihreeifrigeundaufopferungsvolleMit-sternmitdenenmichinnige/Freundschaftundtäglicheverantwor-¬
arbeitbeiBesorgungderGeschäftederStadt,aberinsbesonderetungsvolieArbeitverbindet,dankedenStadträtenfürdasunerschüt-¬

dieEhreundUnantastbarkeitdesVaterlandesdenHeldentodgfun-gücksichtundSachkenntnisihresAmteswaltenundVerfügungenFlubkollegenfürihretreueMitarbeitundfürdiesolidarischeEin-¬( StürmisoherBetrall )
denhabenundinfremderErdeschlummern.FriedeihrerAscheundtreffen,diederSchwierigenZeitentsprechen.WirhöffenundheitdesKlubgefüges,welchemichmitStolzerfülltundmirfrohewünschen,daßEuerExzellenzauchimneuenJahremitdergleichen

TatkraftsichdesübernommenenAmtesannehmenwerden,daßdie

TiefgerührtenHerzensblickenwirallehinaufzumThrone,
denunsererhabenerMonarcheinnimmt,schwergeprüftdurchper¬

WiderstandskraftderMonarchiezuerschüttern.WennauchdiesönlichesLeid,amSpätabendseinestatenreichenLebensvorEnt-¬
kungerfahrenmußte,soistderSinnderBavölkerungdochumnt-lichkeiterdrückendwirkenmüssen.DieEntschlossenheitunsges

nichteineinzigesMalerschüttertworden.Sotiefesihnbe¬
kümmerthat,seineVölkerinsofurchtbareVerwisklungenführen

EuereExzellenzhabenbeiallendenschwerenundverantwer-KämmfezuEndegehtundeinneuerZeitabschnittfürunsbe¬

ZusammenhängederWeltpolitikdurchmehralszweiGenerationen
verfolgt,bestärktunsereErwartungineinesiegreicheBeendi¬
dieunsallesinreichemMaßeersetzensoll ,waswirwährenddiesesKriegesanSchadenerlittenhaben.

WirwollenunsereHerzenzuGotterhebenindemWunsche
möge,inheißenWünschenfürdasWohlunseresVaterlandes
undunserergeliebtenHeimatstadtWienundwollenunsere

NachdemdieHochrufeaufdenMonarchenverklungenwaren
Erwiderung:TiefbewegtnehmeichdieWünschemeinerverehrten
meineWünschefürSieundallIhreLiebenentgegennehmenzuwollen .

. FreudigergreifeichdieseGelegenheit,uminsbesondere

brüderliche



ftfürFriedensarbeiteröffnet.IchdankedenBeamtenund
tellten derGemeinde,welchein treuesterPflchterfüllnng
bewührthaben .IchdankeschließlichdergesamtenBevölkerung
ar geduldigeAusharrenundihreheroischeAppassungandie
nundschwerenZeiten .
Nochistzwa:dasEndediesesfurchtbarenmännermordenden
resnichtzusehen ,abereswirdschonüberdenFriedenundde
ltnisse nachKriegsschlußgesprochen.Undes ist gutso!
ausreichendewirtschaftlicheMobilisierungsindwirinden
eingetreten! Soll unsder Kri schlußauchunvorbereitet

ngegenüberderFülleneuerundschwererProbleme,diewirin
GänzeundTragweiteMeutenochkaumerfassen,dieaberdann
terischzurLösungdrängenwerden.ZielbewußteVorarbeiten
nötrg ,wirsinddaransie zuleisten .
EswirdmirwohlbeidiesemAnlassegestattetsein ,derErwar¬
Ausdruckzugeten ,daßimneuenJahrendlichwiederdie
leFunktionderGemeindeverwaltungeinsetztundsohindieVer-¬
rtung ,diejetztaufmirlastet ,sichaufallejeneverteilt,

onunserenGegnernimGedankenundaufLandkartenbereitszer¬
elteOesterreichhatdurchdenunvergleichlichenHeldenmutunse-Kriegesnochzahlreicheneuehinzugekommen.Unddiesevermehrte
iegsmonatedurchgehalten,wirwerdenauchweiterbiszueinem
eichenEndedurchhalten,umdanningemeinsamerArbeitFriedens¬
zubauenzuNutzundFrommenunseresVaterlandes,zurEhreund

uhmeunsererStadt.MögeausdemWeltenbrandeeinneuesOester¬
erblühen ,fest gefügtimInnern ,mächtignachaußen.

MögeausdemWaffenbündnisderkämpfendenHeereeinneuerherr-¬
r BundwirtschaftlicherundkulturellerInteressenerblühen.
ist in ErfüllungseinerhistorischenMissiongernebereit,
ter zuseinzwischenAbendlandundMorgenland.
WasichimFebruardiesesJahresineinerVersammlung

rägt ,dasWortvonderneuenWirtschaftslinievonOstende
Bagdad,ist nichtmehrdasWorteinesEinzelnen,sondern
sendestimmennunmehrdieserneuenMarkezu .Sorufeich
n IhnenundderganzenBevölkerungzu :Glückauf!für
e schaffenfroheZukunft,HeilundSiegimneuenJahr!
(StürmischerlanganhaltenderBeifall. )
HierauferschienendieVizebürgermeister,Hierhammer,

undRainbeimBürgermeister ,umihmpersönlichzugratulie¬
, weitersdieBürgervereinigungmitihremPräsidentenkaiser-¬

henRatWeidinger ,denVizepräsidentenStadtrat Brauneißund
einderatHuschauerundSchriftführerGemeinderatRoth ,und
MitgliederdesBezirksschulratesVizebürgermeisterHoß,
irksvorsteherDr .Mattis?ObermagistratsratArtztundMagisdieserZulagenichtallenBedürfnissenundWünschenentsprochen
atssekstärPaul ;auchdieBeamtendesPräsidialbürosmitdem

PräsidialvorstandLagistratsratFormanekundKanzleidirektor
kaiserlicherRatMayererschienenpersönlichbeimBürgermeister.

Sodannkamdie BeamtenschaftunterFührungdesMagistras¬
DirektorsDr .NüchternmitdenSpitzendesMagistratesundder
städtischenHemterunddenDirektorenderstädtischenUnterneh-¬

mungen.
MagistratsdirektorDr.NüchternhieltandenBürgermeister

folgendeAnsprache:
WiederumhabensichdieVertreterderstädtischenBeamtenschaft

heuteversammelt,umihremoberstenVorgesetztenNeujahrsglückwünsche
darzubringen.EinschweresJahrliegthinteruns ,einganzesJahr
desfurchtbarenWelckrieges! AuchfürdieWienerGemeindeverwaltung
isteseinKriegsjahrgewesen;dennwennwirauchweitimHinterlande
sindundwennauchunsereTapferendieKampffronttiefinsFeindes¬
landgetragenhaben,sohabenwirdochimabgelaufenenJahreauch
inWienvonKriegundKriegesnotgenugversürt.Aufdenverschieden-¬
stenGebietenhatdieWienerGemeindeverwaltung,alsSelbstverwaltung
wiealspolitischeBehördemannigfacheKriegsdiensteleistenmüssen.

iemitzutragendurchdasVertrauenderBevölkerungberufensind,ZudenohnehinzahlreichenundschwierigenAufgaben,dieeinermoder-städtischenBeamtenschaftesermöglichthätte,alsFührerdasSchiffnenGroßstadt-VerwaltungschonimFriedenobliegen,sindwährenddes
isernenSöhneundBrüderunddurchdenOpfermutdesHinterlandesArbeitmußtemitvermindertenArbeitskräftenbewältigtwerden:denn

vieleGemeindeangestelltesindimFeldeundnichtfürallewar
Ersatzzubeschaffen.SoistdasKriegsjahr1915fürunseinmühseli¬
gesundarbeitsvollesgewesen.Wennwirabertrotzdemnichterlahmten
undgerneunserganzesKönnendemDienstewidmeten,sohatdasBei¬
spielundVorbildunseresFührersunshiezudieKraftunddenWillen
gegeben.SeitKriegsbeginnsehenwirunserenBürgermeisterrastlos
bemüht,alldenSchwierigkeiten,diederKriegtagtäglichschafft,
wirksamzubegegnen.SeinerTatkraft,seiner Klugheit,seinerim
Stadt- undStaatsdiensteerworbenenKenntnisderPersonenund
waltungineinerWeisezuführen,derauchGegnerihreAnerkennung
nichtversagenkönnen.DieseFührunggibtauchunsGemeindebedienste-¬
Vaterstadtgedeihenwerde.UndauchzuunseremeigenenVorteile!
Sindwirdochüberzeugt,daßunserBürgermeister,derausunserer
eigenenMittehervorgegangenist ,aberauchdiegesamteGemeindever¬
tretungvonWohlwollenfürdieGemeindebedienstetendurchdrungen

hältnissederAngestelltenzuverbessernunddaßsievolles
VerständnisbesitzenfürdiedurchdenKriegerschwerteLagedersel-ihnenausnahmslosopferwilligensprochenwurde.NochistdesKrieges
ben.AuchdieBeschlüssederStadtvertretungüberdieGenehmigungkeinEnde.Esistnichtabzusehen,wannendlichdieFriedensglocken

vonKriegszulagenhatdiesbestätigtundwenndasAusmaß
hat ,sowissenwirwohl,daßnurdieunabweislicheRücksichtnahme
aufdievomKriegenichtunberührtgebliebenenGemeindefinanzendafür

bestimmendgewesenistunddaßwirhoffendürfen,dieGemeindeWien
werdein ihrerFürsorgefürihreAngestelltenimmersoweitgehen,
alsesnurirgendmöglichist .Darumwollenwiraberjetztneuerlich
versichern,daßwirnichtnachlassenwerdeninunseremPflichteifer
unddaßwirallesdaransetzenwerden,umauchunterschwierigenVer¬
hältnissenunserePflichtzutun .DieseVersicherungbittenwirEuer
ExzellenzamheutigenTageentgegenzunehmenuugleichmitdeminnigen
Wunsche,daßEurerExzellenznurGutesbeschiedenseinmögeindem
kommenden,soGottwill ,fürunsallefreundlicherenJahre!

(LebhaftereinmütigerBeifall )
BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Vorallemdanke

ichfürdieliebenfreundlichenGlückwünsche,dieSiemirdurchdenMagistratsdirektorüberbringenließenundgestattenSie ,daß
ichauchmeineWünschefürSieundall IhreLiebenausspreche.Mit
RechthatderHerrMagistratsdirektorhervorgehoben,welchschwierigen
AufgabendieGemeindegerwaltungimabgelaufenenJahreausgesetztwar.
NeueungeahnteAnforderungensind an uns herangetretenundwirhätten
sie nichtbewältigenkönnen ,wennmirnichtdie Pflichttreueder

derGemeindeverwaltungdurchdiebrandendenWogenzugeleiten .Ich
benützegernedieseGelegenheit,umIhnenmeinenbestenDankunddie
vollsteAnerkennungauszusprechenundbitteSie ,auchdenIhnenunter
geordnetenBeamtenmeinenDankzuübermitteln .DerHerrMagistrats¬
direktorhatdaraufhingewiesen,daßdieGemeindeverwaltungstets
für alle ihreAngestellteneinwohlwollendesHerzundaucheine
offeneBudgetpostgefundenhabe .WenndiesinderKriegszeitnicht
immerihrenErwartungenentsprochenhat ,sohatdieGründebereits
derHerrMagistratsdirektorauseinandergesetzt.Ichkannnurversi -Fortschrittes.MögederAllmächtigedasdeutscheVolkaufhim
chern ,daßichundauchderStadt -undGemeinderatstetssichbe -neuenJahreschützenundschirmenundmögeBerlin ,desdeutschen
wußtsind ,daßdienstädtischenBeamtennichtbloßihresozialeStel -ReichesstolzeHauptstadt,zuihreraltenHerrlichkeitauchfür¬
lunggewahrt,sondernihnenauchmateriellgeholfenwerdenmuß.Ich

Dingeistesgelungen,inderschwerenZeitdieWienerGemeindever-erlaubemirdaauchaufdengestrigenBeschlußdesStadtrateszuver-¬
weisenweenderStundungderVorschußrückzahlungen .Wirglauben,daß
wiraufdieseWeiseeinergroßenZahlvonBeamten,welchedurchdietendieZuversicht,daßunsereArbeitzuNutzundFrommenunsererRückzahlungderVorschüsseineinenNotstandgeratenkönnten,wenig-¬
stenseinigermaßengeholfenhaben .IchversichereSie ,daßesweiter -echterArtwarsOesterreich-UngarnsundDeutschlandsBundder
hinmeineunddesStadtratesSorgeseinwird ,soweitesdasstädti¬
scheBudgetermöglicht,denAngestelltenindieserbedrängtenZeitinnererKrafterwächsterstärkerundstärker .Aufden
zuHilfezukommen.Ichbinmirauchbewußt,daßichaneineReiheSchwingenseinerErfolgeträgtunsgemeinsamesHoffenempordurchsind,daßsiejederzeitgetrachtethaben,diewirtschaftlichenVer-VonBeamtenweitüberdasnormaleMaßhinausgehendeerhöhteAnforde-SturmundWetterzumMorgenrotfriedlicherZeiten,Handfestin
rungengestellthabeundichkannmitBefriedigungverzeichnen,daßHandgefügttretenwirüberdieSchwelledesdaemmerndenJahres,

einläutenwerden.Wirmüssendaherweiterdurchhaltenundichappel-¬
liereanSieindieserernstenfeierlichenStunde,seienSiemir
auchweitertreue undopferwilligeMitarbeiter .NachKriegsschluß
werdenja dieVerhältnisseunterUmständennochschwierigerwerden,

neueProblemewerdengebieterischzurLösungdrängen,undesmußda¬
hergetrachtetwerden,daßwirintreuerFreundschaftverbundenblei¬
ben ;inOpferwilligkeitmiteinanderwetteifern,umdiesengroße
Zeitengerechtzuwerden.Ichhoffeauch ,daßdiegroßeMasseder.
BevölkerungdenBeantenihreAnerkennungnichtvorsagenwird,.Ich
undauchdergesamteStadt -undGemeinderatsindsFolzaufdiestädtis
scheBeamtenschaft,welchesichbewährthat undich gebedersicheren
ErwartungAusdruck,daßSiealleimneuenJahresichwiederbewähren
werden.Glückauf ,meineHerren,bleibenSiemeinetreuenFreundeund
Mitarbeiter!

I Weitersgratuliertennoch:DerVereinderBeamtenderStadt
Wien,unterderFührungseinesPräsidentenOberrechnungsratesdePontis,
RathauskellerwirtDombacher,die Präsidialdiener ,derVereinder
städtischenRats -undAmtsdiener,undvieleEinzelpersonen.Auchauf
schriftlichemundtelegraphischenWegeerhieltderBürgermeister
einegroßeAnzahlvonBeglückwünschungen.

DieNeujahrsgratulationenderStadtWien.BürgermeisterDr.Weiskirch¬
nerhatanOberbürgermeisterDr .Wermuthin Berlinnachstehendes

Telegrammgerichtet:,ImZeichendeutscherKraftunddeutscherTreue
verzirktfür unsdasalte Jahr ,dasunsdiegewaltigstenErfolgeauf
denSchlachtfelderngebrachthat .DurchdieMachtderEreignisse
wurdeunserwiesen,waswirgeglaubtundersehnt:DereherneBund
unsererbeidenReicheist unüberwindlichundüberdauertden
AnsturmeinerganzenunholdenWelt.SohabenHerzundVerstand
unsfür alle ZeitenaneinandergebundenzugemeinsamemKampf
undSieg ,zugemeinsamenWerkendesFriedensundmenschlichen

derhinneuenGlanzundRuhmfügen!"
OberbürgermeisterWermutherwidertehierauf :Schicksals-¬

undopferschwer,wiedieWeltgeschichtekeinesbishererlebte,
gehtdasJahrzurRast .EssahunsereReicheimengstenVerein,
in einmütigerWehrgegengleicheNot .Unerschüttertsteht ,was

Treue .Waffenfreunde,ruhmbewährthabensichihmgesellt .Aus
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